
 

FCL.060 Fortlaufende Flugerfahrung 

a) Ballone. Ein Pilot darf einen Ballon im gewerblichen Luftverkehr oder zur 
Beförderung von Fluggästen nur betreiben, wenn er in den letzten 180 Tagen 
Folgendes absolviert hat: 

(1) mindestens 3 Fahrten als steuernder Pilot in einem Ballon, davon min­
destens eine Fahrt in einem Ballon der entsprechenden Klasse und Grup­
pe, oder 

(2) eine Fahrt in der entsprechenden Ballonklasse und -gruppe unter der 
Aufsicht eines Lehrberechtigten, der gemäß Unterabschnitt J qualifiziert 
ist. 

b) Flugzeuge, Hubschrauber, Luftfahrzeuge mit vertikaler Start- und Landefähig­
keit, Luftschiffe und Segelflugzeuge. ►C1 Ein Pilot darf ein Luftfahrzeug 
im gewerblichen Luftverkehr oder zum Transport von Fluggästen nur betrei­
ben: ◄ 

(1) als PIC oder als Kopilot, wenn er in den letzen 90 Tagen mindestens 3 
Starts, Landeanflüge und Landungen in einem Luftfahrzeug desselben 
Musters oder derselben Klasse oder in einem FFS absolviert hat, der 
dieses Muster oder diese Klasse nachbildet. Die 3 Starts und Landungen 
müssen entsprechend den Rechten des Piloten beim Führen eines Luft­
fahrzeugs mit mehreren Piloten oder mit einem Piloten absolviert werden 
und 

(2) als PIC bei Nacht, wenn er 

i) in den letzten 90 Tagen mindestens einen Start, Landeanflug und 
Landung bei Nacht als Pilot in einem Luftfahrzeug desselben Musters 
oder derselben Klasse oder in einem FFS absolviert hat, der dieses 
Muster oder diese Klasse nachbildet, oder 

ii) eine IR besitzt; 

▼M3 
(3) als Kopilot, der zur Ablösung im Reiseflug qualifiziert ist, wenn er 

i) die Anforderungen gemäß Buchstabe b Absatz 1 erfüllt hat oder 

ii) in den letzten 90 Tagen mindestens 3 Streckenabschnitte als Pilot, der 
zur Ablösung im Reiseflug qualifiziert ist, in einem Luftfahrzeug 
desselben Musters oder derselben Klasse absolviert hat oder 

iii) in Abständen von nicht mehr als 90 Tagen eine Schulung in einem 
Flugsimulator zur fortlaufenden Wahrung und Auffrischung seiner 
fliegerischen Fähigkeiten erhalten hat. Diese Auffrischungsschulung 
kann mit der Auffrischungsschulung gemäß den einschlägigen An­
forderungen von Teil-ORO verbunden werden. 

▼B 
(4) Wenn ein Pilot das Recht zum Führen von mehr als einem Flugzeug­

muster mit ähnlichen Handling- und Betriebseigenschaften besitzt, kön­
nen die gemäß Absatz 1 verlangten 3 Starts, Landeanflüge und Landun­
gen entsprechend den gemäß Teil-21 ermittelten betrieblichen Eignungs­
daten absolviert werden. 

(5) Wenn ein Pilot das Recht zum Führen von mehr als einem Muster tech­
nisch nicht komplizierter Hubschrauber mit ähnlichen Handling- und 
Betriebseigenschaften wie in den gemäß Teil-21 ermittelten betrieblichen 
Eignungsdaten definiert besitzt, können die gemäß Absatz 1 verlangten 3 
Starts, Landeanflüge und Landungen in einem einzigen dieser Muster 
absolviert werden, sofern der Pilot während der letzten 6 Monate min­
destens 2 Flugstunden in jedem der Hubschraubermuster absolviert hat. 

c) Besondere Anforderungen für den gewerblichen Luftverkehr 

(1) Im gewerblichen Luftverkehr kann der Zeitraum von 90 Tagen gemäß 
obigem Buchstaben b Nummer 1 und 2 durch Streckenflugeinsätze unter 
Aufsicht eines Lehrberechtigten oder Prüfers für Musterberechtigungen 
auf maximal 120 Tage ausgedehnt werden. 

(2) Wenn der Pilot die Anforderung gemäß Absatz 1 nicht erfüllt, muss er 
einen Schulungsflug im Luftfahrzeug oder in einem FFS des zu verwen­
denden Luftfahrzeugmusters absolvieren, was mindestens die in Buch­
stabe b Nummer 1 und 2 genannten Anforderungen umfasst, bevor er 
seine Rechte ausüben kann. 

▼B 
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